
Fairer	Handel	bedeutet,	dass	Menschen	fair	behandelt
und	bezahlt	werden,	wenn	sie	Produkte	herstellen	und
verkaufen.	Diese	Produkte	sind	zum	Beispiel	Orangen,
Bananen,	Kleidung,	oder	auch	Kakao	für	die
Schokolade.

Leider	geht	es	jedoch	manchmal	nicht	so	fair	zu.	Der
allgemeine	Welthandel	ist	häufig	ausbeuterisch.	Dort
werden	Arbeiter	und	Kleinbauern	oft	ausgenutzt
und	eingeschüchtert. 	Dazu	gehört	auch	eine
schlechte	und	unfaire	Bezahlung.	

Weil	viele	Familien	so	arm	sind,	können	die	Kinder
nicht	in	der	Schule	lernen,	sondern	müssen	arbeiten
gehen.	

Es	gibt	nun	einige	Organisationen,	die	den	unfairen
Handel	stoppen	wollen	und	dafür	sorgen,	dass
Menschen	gerecht	bezahlt	werden	und	faire
Arbeitsbedingungen	haben.	Auch	die	ausbeuterische
Kinderarbeit	ist	ausnahmslos	verboten	und	unsere
Umwelt	wird	geschützt.
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Fairer	Handel	-	Übung	

Male	die	Sprechblasen,	die	zum	fairen	Handel	gehören
grün	und	die		Sprechblasen,	die	zum	unfairen	Handel
gehören	rot	an.	
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